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g-iit ben SKeuöau btr Oberen SKectlfdjitle in Söafel fittb irn Par*
terre, fotoie in bcr I., II. unb III. ©tage unb in ber Xurnfjntle feuer«
fiebere SJtaffibbecten Oorgefcfjert, im ganzen cirfa 5000 ml Jjjierbon
mürben Oergeben: bie Sänge im parterre unb bie ganze SCurnljaCte
in ©Dftem Siegtoart (Öitjern), bie übrigen $ecten in ©bftem
©c&ürntann, beibe ©tjfteme oertreten burdj getij Söeran, bau=
ted)nlfd&e8 Söureau in ^itrid). $ie SluSfüljrung ber Secfen wirb Oon
ber y-irma ©ijfin & 2Jlaifenf)ölber, Söaumeifter in SSafel beforgt.

Tic Sdjreitterarbeiten an ber Sülpfaferae in îlnbermatt finb
an bie medfianifciie ©djreinerei oon ®am. ©^ecï, ©olitube, vjug, unb
an bie firmen ©trub u. (Sie., ©d&üpfljeim, unb äJtiifler u. Sie. in
©teffisburg bei 2bun übertragen toorben. #

Tie ©tfenlonftruttionen für ben SSnljnljofurnbait in ®bauj=be»
gotti«, beftebenb in: 1. einer Straßenüberführung, 2. einer ©fraßen'
Unterführung, 3. zwei ißertonunterführungen, 4. einer ßoiomotiüremife,
5. einer SKebaraturioertftätte, im Totalgewicht Oon über 500 Sonnen,
Würben ber SonftruftionSWertftätte SBartwann & SMette in S3rugg
übertragen.

©ferneh (Selimber mit Tßiirc unb ©nfahrtsthor beim ftö&tifdjeit
(SaStoer! Sdjafihmtfen. Sie fötaurerarbeiten unb Sranitfoctel an 21.

SSiibrer, Saumeifter, ©djaffhaufen ; bo« Selänber unb ©infahrt«thor
an 3Jt. Pfeiffer, ©djloffer, ©chaffhaufen.

Umbau beb tirdjturmeS in ©djleitfjeim. ®eriiftung«s unb 21b«

britdjarbeiten, SUtaurcrarbeit an Stamm u. Scanner, ®au= unb ßement'
gejehäft, ©d)leitf)eim ; 3immerarbeit an 3. ©tamm u. (Sie., ©ehielt'
heim ; ©penglerarbeit an Zollinger u. Atiiller, ©ehleitheim ; Sffiaffec
fpeier an ®raefer»@d)Weizer, Rheinau ; ©cblofferarbeit an Sfteiet u.
©tamm; SWalerarbeit an §an« 23äd)toIb; ©teinhauerarbeit an föeinr.
Stamm z- 33ad)Wie§, alle in ©ehleitheim.

©e!iinbarf(huIhauS'9teubau Langnau (23ern). ®rb=, 3Kaurer= unb
(Sementarbeiten an g. 3weiacter, Unternehmer, Langnau ; ©(einbauet'
arbeiten an g. iltiejen, ©teinhauermeifter in SCSorb.

geuerfefteS 2lrd)iü SRttmUStoßl (©olotßurn). ©ehlofferarbeiten
an ©ebr. ÜJiengifen, 2JlümtiSWf)l ; (Maurerarbeiten an ©ehr. Utiittl in

„
@t. SBolfgang bei SßatSthal.

: Sie 2lrbeiten unb Lieferungen zur Söernrofjetmifl ber Station
ber (Srofjlj. Sßabifdjen StaatSeifenbahneu bei yJheinfelben an 2lfbrion

S.u. (Sie. in Ueberlingen.
23au ber djriftlatßolifdjen Üirdje in ©rendjen. Sie 2lrbeiten finb

oergeben an 23aumeifter 3.3efer unb ©ibfermeifter Sftubolf 2Bt)ß.
Itferfdmßmauer au« Söeton am Lorjen=2Iu«f(uffe in ©haut. Ter

ganze 23au würbe ber girnta 2. @arnin, 58ater, Söaumeifter, Qug,
Oergeben.

$n*fdjtchcne*h
SijpöMfabrifation. $r ©mil S3 au mann, ber

Mannte ©ihmöbelfabrifant in Jorgen, hat in ©o
Iombier=gontaine (SDept. bu ®oubS) fÇranlreid),
eine filiale errietet fpegieü gur Anfertigung unb gum
Vertrieb feiner patentierten ®inbertnöbel (bestellbarer
Äinberftut)! unb Äinbertifdjchen. SSir wünfehen
bem ftrebfamen fchweigerifdjen ©rfinber unb Spegialiften
giinfiigen ©rfolg!

SchladjthauS $ug. An ©teile ber ehemaligen Sau*
materialienfabrif in ßug hat bie gfama ©çhell & So.
ein mit ben neueften unb bewährteften @inrid)tungen
auSgeftatteteS, centrales, öffentliches Schlachthaus für
bie ©tabt $ug erftellt unb mit Sfontumagftallungen
berfehen. SDie gefamte SchlachthauSeinrichtung würbe
bon ber girrna Spnifer Sohn & So. in PupperS'
wil erftellt, welche in biefer ©pegialität betatrntlitf)
SorgüglidjeS leiftet. SDiefe ©inridjtungen würben nad)
eigenS angefertigten $eid)nungen gearbeitet, benen bie
begüglii^en bewährten Apparate in ben neueften ftäbtifdjen
©^lachthäufern als SSorBilb bienten unb werben oon
gad)leuteu als muftergültig begeiäfuet, welkes Attribut
überhaupt ber gangen Anlage gutommt.

glommt fo eine SBageniabung italienifcher ödhfen
an, fo wirb ber betr. SBagen auf bem Snbuftriegeleife
birett an bie ïïîampe ber ©chlachthauSaulage gebraut;
auf einer gu beiben Seiten eingefriebeten ®ementftrafie
treten biefe Herren ber S3iehwelt bann birelt in bie

fog. Äontumagftallung für bas ©rohüieh unb Oon ba
etientuetl fofort in baS gro^e ©dhlai^thauS. gür auS=

länbifcheS Äleinüieh Befteht eine eigene Äontumagftallung
unb ein eigener ©chlachtraum. SDie beiben Stallungen
bieten wohl für 100 ©tüd iRautn. $n einem benäd)»

harten eigenen ©ebüube befinben fidh bie Stallungen
für baS inlänbifche SSieh-

35ie Stallungen finb heö »üb luftig unb mit 33or=

ribhtungen für Fütterung unb flränle ber Siere aufs
befte üerfehen. ®er ©efahr ber ©eud)eneinfd)leppung ift
foweit menfchenmöglid) borgebeugt. 3m @rofwiehfd)tocht=
häufe fönnen gleidjgeitig 50 Dchfen gefchlachtet unb
aufgehängt werben. 3m $Ieinbiehfc£)lad)thauS — bor=
gugSweife für ©d)Weinef(hlad)tung beftimmt — Befinbet
fich ein großer lupferner 93rühteffel, in welchen bie ge=

fdjlachteten ©dhweine bermittelft Aufgügen gum S3rüh=
bab berbracht werben fönnen. AHe iRäume finb eleftrifd;
beleuchtet; überall ift genügenbe |>o(hbrudfpülung bor=
hanben. 53efonbere Sorgfalt würbe auf bie Anlage
ber Abfall' unb Saudjegruben berwenbet. S3ier gewal»
tige 3aud)etröge finb gur Aufnahme ber flüffigen Stoffe
borhanben. Sie finb fo eingerichtet, bah eine 3aud)e=
abfuhr 8—10 SBodfen lang nidjt gefdjetjen muh, alfo
ben |»od)fommer hi"burd) gättglic^ unterbleiben fann.
3n gleicher SBeife finb bie ©ruben für bie feftert Ab'
wurfftoffe eingerichtet. $)a bie 2)iingergruben unb
3aud)etröge mit heewetifchen Abfdjlüffen berfehen finb,
fo ift bamit einer Verunreinigung^ ber Suft unb bamit
jenem läftigen ©eftanfe, unter bèm in ber Sfabt 9iach=
barn bon Schlächtereien oft gu leiben haben, borgebeugt.

®ie gweite Anlage, weldhe an Stelle ber alten S3au=

materialienfabrif bon Schell & So. eingerichtet würbe,
ift bie ®iftenfabrif. SBenn auch bie jgabrifation
biefeS ArtifelS an unb für fich eine einfache ift, fo bietet
bo<h bie ©inrichtung unb ber Veirieb biefer Anlage biel
3ntereffauteS. AKe Arbeiten werben burch SOtafchinen

ausgeführt, bie an ben eleftrifdjen Strom ber Sffiaffet'
werfe angefdjloffen finb. VereitS follen ca. 30 Ar»
beiter in biefer grohen „Schreinerwerfftätte", wie man
fie wohl nirgenbS in ber ©tabt antrifft, boHauf be=

fdhäftigt fein unb. ift nicht gu gweifeln, bah auch BiefeS

©tabliffement fich mit ber $eit nod) bebeutenb üer=

gröhern wirb.
lieber bie ffleuhforreftion int aargauifcbeit ^reiatnt

herrfcht ein Streit, ob bie ©emeinben ober ber Staat
bafür aufgufommen haben. ®urch bie faft eine SBÎitlion
betragenben Soften würben bie ©emeinben ruiniert, unb
eS Wirb nun ber Vorfdhlag gemacht, ber Staat foil baS

gefährbete Sanb anlaufen unb bon fid) aus bie ®or=
reftion an bie |ianb nehmen.

©ibgett. ißoftgebäube in Siel. ®er ©tabtrat Wort
Siel genehmigte eine SJlotion auf ©rftedung eines eibg.
ißoftgebäubeS in Siel.

ßirchenbau fRontanShaiK- ®ie ebaugelifche tird)'
gemeinbe hat gutn Sauplah für eine neue proteftantifche
Äirctje baS prad)tbolI gelegene „Sierleflerareal" gewählt.

ïiathûuSban Ulorfthmh* ©emeittbe Befchloh ben

Anlauf ber ©urti'fehen SBiefe gum Sau eines 9tathaufeS.

Sauurefen itt ©euf. Sott ber ©rbfehaft ©oKanb finb
2—3 SDtitlionen für ben Sau eines SlîufeumS unb ly«
ÜJliHionen für Arbeiterhäufer im „Quartier beS ©rotteS"
öeftimmt.

2>a8 erfte 3!cilftücf ber Saljulinie ©ettferfee-Dberlanb
(SJiontreuj'leS AbantS) werbe im IDionat 3uli bem
Setrieb übergeben werben fönnen. ®er ïunnel unter
ber 5Dent be 3aman hinburdj (2500 m) wirb balb auf
bie Sänge bon 1000 m ausgebohrt fein unb eS ftehe

gu hoffen, bah 3ahre 1903 bie gange Sinie fertig
erftellt fein werbe.

$)er teffinifche Staatsrat beftellte bie 3urp für bie

Prämierung eines neuen ©ebäubeS für bie fantonalen
Schulanftalten irr Sugano folgertbcrmaheu: Cabinet in
Sent, ©mil Sogt in Sugern, ÜJtagocchi in SRailanb,
Spighi in glorettg; Präfibent ber 3urt), bie auf ben
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Für den Neubau der Oberen Realschule in Basel sind im Par-
terre, sowie in der I., II. und III. Etage und in der Turnhalle feuer-
sichere Massivdecken vorgesehen, im ganzen cirka SVM Hiervon
wurden vergeben: die Gänge im Parterre und die ganze Turnhalle
in System Siegwart (Luzern), die übrigen Decken in System
Schürmann, beide Systeme vertreten durch Felix Beran, bau-
technisches Bureau in Zürich, Die Ausführung der Decken wird von
der Firma Gysin â Maisenhölder, Baumeister in Basel besorgt.

Die Schreinerarbeiten an der Biihlkaserne in Andermatt sind
an die mechanische Schreinerei von Dam. Speck, Solitude, Zug, und
an die Firmen Strub u. Cie„ Schüpfheim, und Müller u. Cic. in
Steffisburg bei Thun übertragen worden. r

Die Eisenkonstruktione» für den Bahnhofumbau in Chaux-de-
Fonds, bestehend in: 1. einer Straßenüberführung, 2. einer Straßen-
Unterführung, 3. zwei Perronunterführungen, 4. einer Lokomotivremise,
ö. einer Reparaturwerkstätte, im Totalgewicht von über S00 Tonnen,
wurden der Konstruktionswerlstätte Wartmann â Ballette in Brugg
übertragen.

Eisernes Geländer mit Thüre und Einfahrtsthor beim städtischen
Gaswerk Schaffhausen. Die Maurerarbeiten und Granitsockel an A.
Bührer, Baumeister, Schaffhausen; das Geländer und Einfahrtsthor
an M. Pfeiffer, Schlosser, Schaffhausen.

Umbau des Kirchturmes in Schleitheim. Gerüstungs- und Ab-
brucharbeiten, Maurerarbeit an Stamm u. Wanner, Bau- und Cement-
geschäft, Schleitheim; Zimmerarbeit an I. Stamm u. Cte., Schleit-
heim; Spenglerarbeit an Bollinger u. Müller, Schleitheim; Wasser-
speier an Graeser-Schweizer, Rheinau; Schlosserarbeit an Meier u.
Stamm; Malerarbeit an Hans Bächtold; Steinhauerarbeit an Heinr.
Stamm z. Bachwies, alle in Schleitheim.

Sekundarschulhaus-Neubau Langnau (Bern). Erd-, Maurer- und
Cementarbeiten an F. Zweiacker, Unternehmer, Langnau; Stcinhauer-
arbeiten an F. Niesen, Steinhauermeister in Worh.

Feuerfestes Archiv Miimliswyl (Solothurn). Schlosserarbeiten
an Gebr. Mengisen, Mümliswyl; Maurerarbeiten an Gebr. Rütti in
St. Wolfgang bei Balsthal.

: Die Arbeiten und Lieferungen zur Vergrößerung der Station
'

der Großh. Badischcn Staatseisenbahnen bei Rheinfelden an Asvrion
Cie. in Ueberlingen.

Bau der christkatholischen Kirche in Grenchen. Die Arbeiten sind
vergeben an Baumeister I. Jeker und Gipsermeister Rudolf Wyß.

Uferschutzmauer aus Beton am Lorzen-Ausflusse in Cham. Der
ganze Bau wurde der Firma L. Garnin, Vater, Baumeister, Zug,
vergeben.

Verschiedenes.
Sitzmöbelfabrikation. Hr Emil Baumann, der

bekannte Sitzmöbelfabrikant in H or g en, hat in Co-
lombier-Fontaine (Dept. du Doubs) Frankreich,
eine Filiale errichtet speziell zur Anfertigung und zum
Vertrieb seiner patentierten Kindermöbel (verstellbarer
Kinderstuhl und Kindertischchen. Wir wünschen
dem strebsamen schweizerischen Erfinder und Spezialisten
günstigen Erfolg!

Schlachthaus Zug. An Stelle der ehemaligen Bau-
Materialienfabrik in Zug hat die Firma Schell à Co.
ein mit den neuesten und bewährtesten Einrichtungen
ausgestattetes, centrales, öffentliches Schlachthaus für
die Stadt Zug erstellt und mit Kontumazstallungen
versehen. Die gesamte Schlachthauseinrichtung wurde
von der Firma Ryniker Sohn à Co. in Ruppers-
wil erstellt, welche in dieser Spezialität bekanntlich
Vorzügliches leistet. Diese Einrichtungen wurden nach
eigens angefertigten Zeichnungen gearbeitet, denen die
bezüglichen bewährten Apparate in den neuesten städtischen
Schlachthäusern als Vorbild dienten und werden von
Fachleuten als mustergültig bezeichnet, welches Attribut
überhaupt der ganzen Anlage zukommt.

Kommt so eine Wagenladung italienischer Ochsen

an, so wird der betr. Wagen auf dem Jndustriegeleise
direkt an die Rampe der Schlachthausanlage gebracht;
aus einer zu beiden Seiten eingefriedeten Cementstraße
treten diese Herren der Viehwelt dann direkt in die

sog. Kontumazstallung für das Großvieh und von da
eventuell sofort in das große Schlachthaus. Für aus-
ländisches Kleinvieh besteht eine eigene Kontumazstallung
und ein eigener Schlachtraum. Die beiden Stallungen
bieten wohl für 100 Stück Raum. In einem henäch-

harten eigenen Gebäude befinden sich die Stallungen
für das inländische Vieh.

Die Stallungen sind hell uud luftig und mit Vor-
richtungen für Fütterung und Tränke der Tiere aufs
beste versehen. Der Gefahr der Seucheneinschleppung ist
soweit menschenmöglich vorgebeugt. Im Großviehschlacht-
Hause können gleichzeitig 50 Ochsen geschlachtet und
aufgehängt werden. Im Kleinviehschlachthaus — vor-
zugsweise für Schweineschlachtung bestimmt — befindet
sich ein großer kupferner Brühkessel, in welchen die ge-
schlachteten Schweine vermittelst Aufzügen zum Brüh-
bad verbracht werden können. Alle Räume sind elektrisch

beleuchtet; überall ist genügende Hochdruckspülung vor-
Handen. Besondere Sorgfalt wurde auf die Anlage
der Abfall- und Jauchegruben verwendet. Vier gewal-
tige Jauchetröge sind zur Aufnahme der flüssigen Stoffe
vorhanden. Sie sind so eingerichtet, daß eine Jauche-
abfuhr 8—10 Wochen lang nicht geschehen muß, also
den Hochsommer hindurch gänzlich unterbleiben kann.

In gleicher Weise sind die Gruben für die festen Ab-
Wurfstoffe eingerichtet. Da die Düngergruben und
Jauchetröge mit hermetischen Abschlüssen versehen sind,
so ist damit einer Verunreinigung der Luft und damit
jenem lästigen Gestanks, unter dem in der Skadt Nach-
barn von Schlächtereien oft zu leiden haben, vorgebeugt.

Die zweite Anlage, welche an Stelle der alten Bau-
Materialienfabrik von Schell ck Co. eingerichtet wurde,
ist die Kistenfabrik. Wenn auch die Fabrikation
dieses Artikels an und für sich eine einfache ist, so bietet
doch die Einrichtung und der Betrieb dieser Anlage viel
Interessantes. Alle Arbeiten werden durch Maschinen
ausgeführt, die an den elektrischen Strom der Wasser-
werke Zug angeschlossen sind. Bereits sollen ca. 30 Ar-
beiter in dieser großen „Schreinerwerkstätte", wie man
sie wohl nirgends in der Stadt antrifft, vollauf be-

schäftigt sein find, ist nicht zu zweifeln, daß auch dieses

Etablissement sich mit der Zeit noch bedeutend ver-
größern wird.

Ueber die Neußkorrektion im aargauischen Freiamt
herrscht ein Streit, ob die Gemeinden oder der Staat
dafür aufzukommen haben. Durch die fast eine Million
betragenden Kosten würden die Gemeinden ruiniert, und
es wird nun der Vorschlag gemacht, der Staat soll das
gefährdete Land ankaufen und von sich aus die Kor-
rektion an die Hand nehmen.

Eidgen. Postgebäude in Viel. Der Stadtrat -von
Viel genehmigte eine Motion auf Erstellung eines eidg.
Postgebäudes in Viel.

Kirchenban Romanshor». Die evangelische Kirch-
gemeinde hat zum Bauplatz für eine neue protestantische
Kirche das prachtvoll gelegene „Bierkellerareal" gewählt.

Rathausbau Rorschach. Die Gemeinde beschloß den

Ankauf der Curti'schen Wiese zum Bau eines Rathauses.

Bauwesen in Genf. Von der Erbschaft Galland sind
2—3 Millionen für den Bau eines Museums und Q/s
Millionen für Arbeiterhäuser im „Quartier des Grottes"
bestimmt.

Das erste Teilstück der Bahnlinie Genfersee-Oberland
(Montreux-les Avants) werde im Monat Juli dem
Betrieb übergeben werden können. Der Tunnel unter
der Dent de Jaman hindurch (2500 m) wird bald auf
die Länge von 1000 m ausgebohrt sein und es stehe

zu hoffen, daß im Jahre 1903 die ganze Linie fertig
erstellt sein werde.

Der tesfinische Staatsrat bestellte die Jury für die

Prämierung eines neuen Gebäudes für die kantonalen
Schulanstalten in Lugano folgendermaßen: Davinet in
Bern, Emil Vogt in Luzern, Mazocchi in Mailand,
Spighi in Florenz; Präsident der Jury, die auf den
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1. SIpril rtacï) ©ellingona einberufen tourbe, ift ber ©or»
fteher beS ©rgiehungSwefenS, Simen.

KurbauSproieït SaDo§»6lababeI. 3n betn reigenb
gelegenen Sörfdfen ©laOaöel bei SaboS^piah am ©in»

gang beS prächtigen SertigthaleS wirb bie ©rrichtung
eine? neuen großen Sanatoriums geplant, an
beffen Spi^e ber in SaboS=piah niebergelaffene Slrgt
§r. Sr. Frep aus Sugern, frü^ec in Sßfaffnau, Sohn
beS §tn. Freh»©lanEart, a(g Kiurargt treten foil. SaS
auch fonft in oorgüglichen §änben fid) befinblidje Unter»
nehmen, baS auch bon Sugerner Kräften attfehnliche
Unterftühung fittbet, berechtigt nach bent borliegenben
ProfpeEte *u befter Hoffnung auf gutes ©Clingen unb
eine fiebere ©enbtte.

©ibgenöffifcljeS ©oftgebättbe in ©baur'be<Fonbë. Ser
©rofee Stabtrat befd)(oj3, ein 2500 m* entlfaltenbeS, in
ber ©äl)e beS ©ahntjofeS gelegenes ©runbftüd gum
greife bon 180,000 Fr. an bie ©ibgenoffenfdjaft gu
berEaufen gweds ©rrichtung eines neuen SßoftgebättbeS.

3tt ber ©eparaturwerEftätte ber SS. S. S3, tu ®&ur
ift eine SehenSwürbigteit gefdhaffm toorben. Sie ©er»
EehtSfd&ule St. ©allen läfft bon bert ©eparaturwertftätten
©orfchad) unb ©hur einige ©ifenbahnwagenmobelle gu
Unterrid)tSgmeden erftellen. £>ier haben foeben bier
Arbeiter — eS finb bie 2J?ed)amEer Künbig, ©röbli,
©utisljaufer unb gleifch — baS ÜJtobell beS mobern»
ften internationalen SchlafroagenS bollenbet,
in 4000 freien SlrbeitSftünben ihrer freien Qeit. Sie
©Sagen finb 20 m lang, baS SDtobefl hat V.io ber natiir»
liehen ©cöfge. SaS ©(obell gibt Saien unb Fachleuten,
mehr noch natürlich ben lectern, einen ©inblid in baS

großartige Feberfpftem biefer exquisit ruhig laufenben
Schlafwagen, in baS gange ©etriebe, in bie bierfache
©remStiorrid)tung (4 Spfteme). Sie Arbeit ift laut bem
Urteil boit Fachleuten eine äußerft genaue unb faubere
unb macht ben Arbeitern fowobl als ber SßerEftätte
«hre. („Fr. «Rh-")

SeihSranSportbahtt 9tftti>93r«utmmlb (élaruë). SSon

©raunwalb, bem Si|e beS glarnerifchen Sanatoriums,
fchreibt man bem „Sßerbenberger" : 3m Saufe leßter
SBodjen hat fi<h eine ©efellfchaft gebilbet gum 3wede
ber ©rftellung einer SranSport=Seilbaljn bon fRüti nach
©raunwalb. Sie Spannlinie foil ungefähr 1200 m lang
fein unb bei ber ©oftablage, SBirtfchaft unb Kuranftalt
„Sllpenblid", 1250 m, ihren ©nbpunEt haben. Sie ©e=
forberung gefchieht burch ®egengewid)t, b. h- wenn ber
eine Sßägen berauftried)t, gleitet ber anbete auf fchtoin»
belnb ho<hgefpanntem Seile hinunter, unb fo Eönnen
per Fahrt wenigftenS 50 kg transportiert unb per Sag
12—16 Fahrten ausgeführt werben. ©ad) technifdjen
©erechnungen tommt bie Slnlage auf ca. 14,000 Fr.
gu flehen.

Schon le^teS, Fahr hat ber ©efiper beS älteften
Kur» unb ©afthaufeS gur ,,©ieberf<hlad)t" (1200 m)
ben ©au eines neuen, fomfortablen KurljaufeS
(©haletbau) an (panb genommen ; bie hellen, anmutigen
©äumlid)teiten Eönnen auf Eommenbe Saifon bem ©e»
triebe übergeben werben, ©ergeffen wir auch beS

Kürlaufes fRubfchert nicht (1350 m), ben fdjönen
SluSfichtSpunît, bie prachtbolle SInhöhe, bon wo aus
jeber Frembe, jeber füßlertbe ©tenfd), ben Kräng ber
prachtbollen Ftrnen unb ©letfdberwelt mit ungehemmtem
©lide bewunbert.

Ste Firuta 3. ©tief, ©entralljeipiugSfabrif in ©er»
ift in eine SlEtiengefellfchaft umgewanbelt worben. SaS
Slftienfapital beträgt eine ©tillion Fronten, wobon
80 ©rog°nt einbegaßlt finb. ©on ben 1000 SKEtien gu
1000 Fr. hat ber bisherige Firntainhaber einen bebeu»
tenben Seil übernommen. Sie Obligationenanleihen

belaufen fich auf 400,000 Fr. 3)te tlmwanblung beS

©efchäfteS in eine SlEtiengefeUfchaft hatte gum 3wecte,
baS Unternehmen auf eine breitere ©afiS gu ftellen. Sein
SIbfaßgebiet erftredt fich auch auf bie ©rengbepartemente
bon Franïreich unb Oberitalien. SluS Eleinen ©erhält»
niffen herborgegangen, hat fich baS ©efchäft burd) bie

©nergie beS §errn ©uef gu einem bebeutenben Unter»
nehmen emporgearbeitet, baS gegenwärtig etwa 200
Arbeiter befchäftigt. SaS ©efchäft ift auf längere 3eit<
mit SIrbeitSaufträgen betfehen. Sie Seitung liegt in bett

bewährten §änben bon 3- ©nef, ber gugleid) als Sele»
giertet beS ©erwaltungSrateS funîtioniert. Kommergieller
SireEtor ift ©. SBaeber, ©ern, unb technifdjer SireEtor
Ingenieur ©eutter, ©ern. Ser ©erwaltungSrat befteljt
aus 3. ©uef, ©rnft Frei, SireEtor ber ©îafchinenfabriE
in DerliEon, §anS §ergog, 3ng. in ©ern, @. Stabler,
©ationalrat in Ufter unb F. SJiüHer, ImtSnotar, ©ern.
Sa bie ©unbeSftabt fehr wenig 3nbufirietI)ätigEeit auf»
weift, fdßäßt man h^r bie ©ntwidlung ber ©entrai»
heigungSfabriE um fo mehr. SaS ©efchäft ift auch für
bie FabriEation aller SlrtiEel ber ©ießerei, Kupfer» unb
Keffelfchmiebe gut eingerichtet.

3« ©ertt hit fidj ein fchibeigerifcher 3lëro-Klub ge=
bilbet, ber ben 3wed berfolgt, ber Suftfdfiffahrt mehr
unb mehr ©ingang gu berfchaffen, wiffenfchaftliche unb
fportliche ©aHonfahrten gu beranftalten. Sie leßteS
3aljr gegrünbete fchweigerifche SuftfchiffahrtSgefellfchaft
befäjlojä, fich mit bem SlëroElub gu berfchmelgen. Siefer
gählt bereits 70 SIEtibmitglieber unb berfügt über ein
©ermögen bon 4000 Fr. @S foil geäufnet werben, bis
es gur fünfdjaffung eines ©adonS bon 1200 bis 1500
KubiEmeter 3nhalt ausreißt.

Sa§ Suter'fçhe Suftfchiff, an bem in ber ©elofabriE
Saurer in Sir bon raftloS gearbeitet wirb, foH fdßon
in ein paar SBochen feine Probefahrten anftellen. ©egen»
wärtig wirb bort hart am "See ein Schuppen für biefe
KonftruEtion gebaut.

©eleuchtung ©Beinfelbett. 3"fblge eines ©utachtenS
beS 3ürcher ©aSbireEtorS, §rn. SÖSeiß, baS bem Stein»
EohlengaS bor bem Slcetplen ben ©orgug gibt, wirb bie
Semeinbe SBeinfelben wahrfcheinlidh bie ©inricljtung ber
©aSbeleuchtung befchließen. Sie Frage, ob bie ©emetnbe
ober eine ©ribatgefetlfchaft ©inrichtung unb ©etrieb
übernehmen foil, wirb balb gu entfeheiben fein, ba mit
bem ©au ber ©aSfabriE noch biefen Sommer begonnen
Werbern foil. SUS ©ribatunternehmer hat fich bereits
bie Firma ©Odenbach & ©ie. in ©ern gemelbet.

©afolinbcletuhtuttg in ©inftebdtc. Mehreren Ortes
im Sorfe, fo beifpielSweife in ber Sonne, im ©oten
Çut, St. ©eorg unb Schiff würbe ®afolin=©eleuchtung
eingeführt, ©s" foil bie ©eieudjtungSart, wieber merElid)
berbolIEommnet, ihren Sienft bortrefflich thuu.

SSBegbaute (Quinten. SaS am h^rrlicßen Söallenfee
fo fchön gelegene Ouinten baut gegenwärtig einen SBeg
bireEt gum Seerenwalb, ber nidjt nur ben folgern,
fonbern auch ben Souriften bienen wirb. Für ben

©ürbelitranSport aus bem Seerenwalb foil ein Sraht
gefpannt werben.

SluSbeutnng ber Sorffelber. ©ine ©efellfchaft aus
bem Kanton 3üri<h — ©rnft & Frei, hat in ©Ott wi l
Sorflanb angetauft gum 3wede ber ©etreibung ber

©riguetSfabriEation im ©rohen.
©om Saufontter Stabtrat ift bie ©erbinbung ber

beiben §ügel, auf benen bie Stabt liegt, burch eine

gweite ©rüde befchloffen worben.

©ßafferberforgung Kaltbrunn. Sie Sperren Dr. med.
Steiner unb 'Steiner g. „^irfchen" haben bie nötigen
Quellen für eine SBafferberforgung mit §pbrantenanlage
für baS Sorf Kaltbrunn getauft unb eS hat fich bereits
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1. April nach Bellinzonä einberufen wurde, ist der Vor-
steher des Erziehungswesens, Simen.

Knrhausprojekt Davos-Clavadel. In dem reizend
gelegenen Dörfchen Clavadel bei Davos-Platz am Ein-
gang des prächtigen Sertigthales wird die Errichtung
eines neuen großen Sanatoriums geplant, an
dessen Spitze der in Davos-Platz niedergelassene Arzt
Hr. Dr. Frey aus Luzern, früher in Pfaffnau, Sohn
des Hrn. Frey-Blankart, als Kurarzt treten soll. Das
auch sonst in vorzüglichen Händen sich befindliche Unter-
nehmen, das auch von Luzerner Kräften ansehnliche
Unterstützung findet, berechtigt nach dem vorliegenden
Prospekte zu bester Hoffnung auf gutes Gelingen und
eine sichere Rendite.

Eidgenössisches Postgebände in Chanx>de>Fonds. Der
Große Stadtrat beschloß, ein 2500 in^ enthaltendes, in
der Nähe des Bahnhofes gelegenes Grundstück zum
Preise von 180,000 Fr. an die Eidgenossenschaft zu
verkaufen zwecks Errichtung eines neuen Postgebäudes.

In der Reparaturwerkstätte der V. S. B. in Chnr
ist eine Sehenswürdigkeit geschaffen worden. Die Ver-
kehrsschule St. Gallen läßt von den Reparaturwerkstätten
Rorschach und Chur einige Eisenbahnwagenmodelle zu
Unterrichtszwecken erstellen. Hier haben soeben vier
Arbeiter — es sind die Mechaniker Kündig, Gröbli,
Rutishauser und Fleisch — das Modell des modern-
sten internationalen Schlafwagens vollendet,
in 4000 freien Arbeitsstunden ihrer freien Zeit. Die
Wagen sind 20 m lang, das Modell hat der natür-
lichen Größe. Das Modell gibt Laien und Fachleuten,
mehr noch natürlich den letztern, einen Einblick in das
großartige Federsystem dieser sxgnisit ruhig laufenden
Schlafwagen, in das ganze Getriebe, in die vierfache
Bremsvorrichtung (4 Systeme). Die Arbeit ist laut dem
Urteil von Fachleuten eine äußerst genaue und saubere
und macht den Arbeitern sowohl als der Werkstätte
Ehre. („Fr. Rh.")

Seil-Transportbahn Rüti-Brannwald (Glarus). Von
Braunwald, dem Sitze des glarnerischen Sanatoriums,
schreibt man dem „Werdenberger" : Im Laufe letzter
Wochen hat sich eine Gesellschaft gebildet zum Zwecke
der Erstellung einer Transport-Seilbahn von Rüti nach
Braunwald. Die Spannlinie soll ungefähr 1200 m lang
sein und bei der Postablage, Wirtschaft und Kuranstalt
„Alpenblick", 1250 m, ihren Endpunkt haben. Die Be-
förderung geschieht durch Gegengewicht, d. h. wenn der
eine Wägen heraufkriecht, gleitet der andere auf schwin-
delnd hochgespanntem Seile hinunter, und so können
Per Fahrt wenigstens 50 kK transportiert und per Tag
12—16 Fahrten ausgeführt werden. Nach technischen
Berechnungen kommt die Anlage auf ca. 14,000 Fr.
zu stehen. >

Schon letztes Jahr hat der Besitzer des ältesten
Kur- und Gasthauses zur „Niederschlacht" (1200 m)
den Bau eines neuen, komfortablen Kurhauses
(Chaletbau) an Hand genommen; die hellen, anmutigen
Räumlichkeiten können auf kommende Saison dem Be-
triebe übergeben werden. Vergessen wir auch des

Kurhauses Rubschen nicht (1350 m), den schönen
Aussichtspunkt, die prachtvolle Anhöhe, von wo aus
jeder Fremde, jeder fühlende Mensch, den Kranz der
prachtvollen Firnen und Gletscherwelt mit ungehemmtem
Blicke bewundert.

Die Firma I. Rues, Centralheizungsfabrik in Bern
ist in eine Aktiengesellschaft umgewandelt worden. Das
Aktienkapital beträgt eine Million Franken, wovon
80 Proz-nt einbezahlt sind. Von den 1000 Aktien zu
1000 Fr. hat der bisherige Firmainhaber einen bedeu-
tenden Teil übernommen. Die Obligationenanleihen

belaufen sich auf 400,000 Fr. Die Umwandlung des

Geschäftes in eine Aktiengesellschaft hatte zum Zwecke,
das Unternehmen auf eine breitere Basis zu stellen. Sein
Absatzgebiet erstreckt sich auch auf die Grenzdepartemente
von Frankreich und Oberitalien. Aus kleinen Verhält-
nissen hervorgegangen, hat sich das Geschäft durch die

Energie des Herrn Rues zu einem bedeutenden Unter-
nehmen emporgearbeitet, das gegenwärtig etwa 200
Arbeiter beschäftigt. Das Geschäft ist auf längere Zeit
mit Arbeitsaufträgen versehen. Die Leitung liegt in den

bewährten Händen von I. Rues, der zugleich als Dele-
gierter des Verwaltungsrates funktioniert. Kommerzieller
Direktor ist C. Waeber, Bern, und technischer Direktor
Ingenieur Beutter, Bern. Der Verwaltungsrat besteht
aus I. Rues, Ernst Frei, Direktor der Maschinenfabrik
in Oerlikon, Hans Herzog, Jug. in Bern, E. Stadler,
Nationalrat in Uster und F- Müller, Amtsnotar, Bern.
Da die Bundesstadt sehr wenig Jndustriethätigkeit auf-
weist, schätzt man .hier die Entwicklung der Central-
Heizungsfabrik um so mehr. Das Geschäft ist auch für
die Fabrikation aller Artikel der Gießerei, Kupfer- und
Kesselschmiede gut eingerichtet.

In Bern hat sich ein schweizerischer Aëro-Klub ge-
bildet, der den Zweck verfolgt, der Luftschiffahrt mehr
und mehr Eingang zu verschaffen, wissenschaftliche und
sportliche Ballonfahrten zu veranstalten. Die letztes
Jahr gegründete schweizerische Luftschiffahrtsgesellschaft
beschloß, sich mit dem Aeroklub zu verschmelzen. Dieser
zählt bereits 70 Aktivmitglieder und verfügt über ein
Vermögen von 4000 Fr. Es soll geäusnet werden, bis
es zur Anschaffung eines Ballons von 1200 bis 1500
Kubikmeter Inhalt ausreicht.

Das Suter'sche Luftschiff, an dem in der Velofabrik
Saurer in Arbon rastlos gearbeitet wird, soll schon
in ein paar Wochen seine Probefahrten anstellen. Gegen-
wärtig wird dort hart am 'See ein Schuppen für diese

Konstruktion gebaut.
Beleuchtung Weinselden. Zufolge eines Gutachtens

des Zürcher Gasdirektors, Hrn. Weiß, das dem Stein-
kohlengas vor dem Acetylen den Vorzug gibt, wird die
Gemeinde Weinselden wahrscheinlich die Einrichtung der
Gasbeleuchtung beschließen. Die Frage, ob die Gemeinde
oder eine Privatgesellschaft Einrichtung und Betrieb
übernehmen soll, wird bald zu entscheiden sein, da mit
dem Bau der Gasfabrik noch diesen Sommer begonnen
werd?» soll. Als Privatunternehmer hat sich bereits
die Firma Rothenbach à Cie. in Bern gemeldet.

Gasolinbelenchtung in Einsiedeln. Mehreren Ortes
im Dorfe, so beispielsweise in der Sonne, im Roten
Hut, St. Georg und Schiff wurde Gasolin-Beleuchtung
eingeführt. Es soll die Beleuchtungsart, wieder merklich
vervollkommnet, ihren Dienst vortrefflich thun.

Wegbaute Quinten. Das am herrlichen Wallensee
so schön gelegene Quinten baut gegenwärtig einen Weg
direkt zum Seeren wald, der nicht nur den Holzern,
sondern auch den Touristen dienen wird. Für den

Bürdelitransport aus dem Seerenwald soll ein Draht
gespannt werden.

Ausbeutung der Torffelder. Eine Gesellschaft aus
dem Kanton Zürich — Ernst Ä Frei, hat in Nottwil
Torfland angekauft zum Zwecke der Betreibung der

Briquetsfabrikation im Großen.
Vom Lausanne? Stadtrat ist die Verbindung der

beiden Hügel, auf denen die Stadt liegt, durch eine

zweite Brücke beschlossen worden.

Wasserversorgung Kaltbrunn. Die Herren Dr. m ml.
Steiner und 'Steiner z. „Hirschen" haben die nötigen
Quellen für eine Wasserversorgung mit Hydrantenanlage
jür das Dorf Kaltbrunn gekaust und es hat sich bereits
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eine pribate Corporation gur SluSfitprung beS SBerfeS

gebilbet.
Tie Cirdjgemeittbe ©olbct$ 'pat befcploffen, ein ©e=

läute erjMen gu laffett, baS mit benjenigen bon 9Irbon
unb Sorfcpacp, bie unter fiep harmonieren, ebenfalls
harmoniert.

PretsaitSfcpretben. ®er „Serein beutfcper ©erber",
@ip iu Serlin, hat ein preiSauSfcpreiben über nacp=

fiepenbeS Tpema erlaffen: Sffiie fönnen am einfacpften
unb mirïfamften bie Slbwäffer ber ©erbereien unfcpäblicp
gemacht unb geflärt werben, fo bag fie bei ©infüprung
in bie öffentlichen Sache unb glufjläufe ben Slnforber»
ungeit ber Sehörben entfprecpen, unter Seifügung ber
erforberlicpen Zeichnungen mit Sefcpreibung unb 9In=

gäbe ber Sau» unb SetriebS»llnfoften.
Ter „Sntcrnationalen WuSftellung für fteuerfcpuij

uttb ^euerrettungêiocfeii Serliit 1901" ift befauntlicp
am Curfürftenbamm, gwifcpen ber Sranbenburgifcpett
unb 9ieftor=@trahe, feitenS ber beteiligten ©runbeigen»
tümer (Subolf ÜRoffe, 9Ra£ SRecflenburg, Sitterg'utS»
befiper Tennig, Slftiengefellfcpaft für ©runbbefip unb
|>t)potpefenberfepr, ©emeinbe SBilmerSborf) ein borgüg»
lieh gelegenes, umfangreicpeS ©elänbe in entgegen»
fommenbfter SOßeife gur Serfügung geftellt rnorben. 3"*
$eit ift ber Sau bereits in'bollern ©attge, man fiept
auf betn Sauplape fepon meprere Rimbert Arbeiter in
boller SlhötigEeit. Tie Slrbeit wirb berart geförbert,
bah bie Saulicpîeiten Anfang üRai fertiggestellt fein
werben. II. a. wirb eine eigene Tampffeffelanlage per»

geftellt, um baran bie neueften ©rfinbungen auf bem
©ebiete ber jept fo biel erörterten 9täucp= unb 91 uff»
befeitigung in praftifeper 9Inwenbung borgufüpren.
— TaS Sntereffe ber Serliner Sürgerfcpaft für bie

SluSftellung betpätigt fidh in erfreulicher SBeife baburcp,
bap bereits jept einige punbert greiguartiere für bie

bon auswärts nuep Serlin fommenben geuerweprmit»
glieber ber StuSfteltungSleitung (Sinbenftr. 41) gut Ser»
fügung geftellt finb, unb gwar opne bah feiteuS biefer
bie geringfte Slnregung bagu erfolgt Wäre. — Ter
internationale geuerwepr»Congreh (Grand Congrès
International des Sapeurs-Pompiers), beffen Seitung
in ben §änben beS internationalen geuerwepr»9IuS=

fcpuffeS (Grand Conseil International des Sapeurs-
Pompiers) liegt, wirb in biefetn iapre anlählicp ber

„internationalen SluSftellung für geuerfepup unb geuer»
rettungSwefen Serlin 1901" in Serlin ftattfinben, unb

gwar am 6., 7. unb 8. iuni. Ter preufjifcpe DJtinifter
beS innent fÇreiperr bon Speinbaben pat bas ©pren»
präfibium beS CotigreffeS übernommen.

Slafcpiitelle ,f?erftellimg bon Slnrtnorfthileti. Ser»
fucpSweife werben augenblicflicp in ©arrara ÜRarmor»
fäulen mit einer SDfafcpine automatifcp angefertigt, welcpe
bie Jpanbarbeit eines TageS in einer ©tunbe berrieptet.
9tn bem einen ©nbe einer porigontalen ©tange befinbet
fiep ein pölgerner Säufer, unb ant anbern ©nbe ein

ftäplerner ^oplmeipel, bie beibe bertifale Sewegung
erpaltcn. SBäprenb ber Säufer beranlafjt wirb, genau
ben ßinien beS SJlobetleS gu folgen, fepneibet ber SÎReihel

Suten in ben SSarmor mit einer Seicptigfeit ein, als
wenn es Cäfe wäre, ßunäcpft benupt man ein grofjeS
ftarteS SBerfgeug unb fept naepper bie Slrbeit mit feineren
Suftrumenten fort, bis fie fcplieplicp wit einem §opl»
meipel OoKenbet wirb, welker nur bie ©röfje eines
SfriemenS befipt. (SRitteilung beS ißatent» unb teepn.
Sureau Sicparb SüberS in ©örlip.)

Ta§ SJJletaHieren bon .fjols. ©in Serfapreit, um bem
•fpolge einen fepöneu ÜJletaltglang gu geben, ift bon bem

©pemifer Subennicf erfunb'en worbe'n. SBie wir einer
bieSbegiiglicpen SRitteilung beS Patentanwaltes 3. ffifeper
in Söien entnehmen, wirb bas naep biefem Setfapren
gu bepanbelnbe fpolg btei ober bier Sage pinburcp je
nacp feiner Turcpbringlicpfeit ber äöirfung einer Söfung
bon Calftnild) bon 75 —90" ©. auSgefept. hierauf fommt
eS in ein Sab bon ©alcium=£>pbrofulfat, welcpem nacp
24 bis 36 ©tunben ein Qufa^, beftepenb aus eitter
longentrierten Söfung bott ©cpwefel unb Pottafcpe gu»
gegeben wirb. Tiefes Sab wirft bei einer Temperatur
bon 35—50" S. 48 ©tunben auf baS ipolg ein. ©cplieh=
liep Wirb baS tpolg noch 30—50 ©tunben pinburcp
einem Sabe bon Sleiacetat auSgefept unb ber eigentliche,
etwas geitraubetibe Progeh ift beenbet. ®aS Sefultat
foil ein erftaunlidpeS fein. ®ie polierte §olgftäcpe nimmt
baS 9luSfepen eines SORetadfpiegelS an unb biefer fo
ergielte ©ffeft foil ein fepr bauerpafter fein.

Spezialität :

Bohrmaschilien,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentlrter nuttber-

trollener Construction.

Dresdner Bohrmasehinenfabrik A.-G.
vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.
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eine private Korporation zur Ausführung des Werkes
gebildet.

Die Kirchgemeinde Goldach hat beschlossen, ein Ge-
läute erstellen zu lassen, das mit denjenigen von Arbon
und Rorschach, die unter sich harmonieren, ebenfalls
harmoniert.

Preisansschreiben. Der „Verein deutscher Gerber",
Sitz in Berlin, hat ein Preisausschreiben über nach-
stehendes Thema erlassen: Wie können am einfachsten
und wirksamsten die Abwässer der Gerbereien unschädlich
gemacht und geklärt werden, so daß sie bei Einführung
in die öffentlichen Bäche und Flußläufe den Anforder-
ungen der Behörden entsprechen, unter Beifügung der
erforderlichen Zeichnungen mit Beschreibung und An-
gäbe der Bau- und Betriebs-Unkosten.

Der „Internationalen Ausstellung für Feuerschutz
und Feuerrettungswesen Berlin 1901" ist bekanntlich
am Kurfürstendamm, zwischen der Brandenburgischen
und Nestor-Straße, seitens der beteiligten Grundeigen-
tümer (Rudolf Mosse, Max Mecklenburg, Ritterguts-
besitzer Dennig, Aktiengesellschaft für Grundbesitz und
Hypothekenverkehr, Gemeinde Wilmersdorf) ein vorzüg-
lich gelegenes, umfangreiches Gelände in entgegen-
kommendster Weise zur Verfügung gestellt worden. Zur
Zeit ist der Bau bereits in vollem Gange, man sieht
auf dem Bauplatze schon mehrere Hundert Arbeiter in
voller Thätigkeit. Die Arbeit wird derart gefördert,
daß die Baulichkeiten Ansang Mai fertiggestellt sein
werden. U. a. wird eine eigene Dampfkesselanlage her-
gestellt, um daran die neuesten Erfindungen auf dem
Gebiete der jetzt so viel erörterten Rauch- und Ruß-
beseitigung in praktischer Anwendung vorzuführen.
— Das Interesse der Berliner Bürgerschaft für die

Ausstellung bethätigt sich in erfreulicher Weise dadurch,
daß bereits jetzt einige hundert Freiquartiere für die

von auswärts nach Berlin kommenden Feuerwehrmit-
glieder der Ausstellungsleitung (Lindenstr. 41) zur Ver-
fügung gestellt sind, und zwar ohne daß seitens dieser
die geringste Anregung dazu erfolgt wäre. — Der
Internationale Feuerwehr-Kongreß (Hrunll OonKräs
Intornutionui àas 8upour8-?0mpiors), dessen Leitung
in den Händen des Internationalen Feuerwehr-Aus-

schusses ((4runä Lîoimoil làrnutionul äv8 Lupours-
?ompi«zr8) liegt, wird in diesem Jahre anläßlich der

„Internationalen Ausstellung für Feuerschutz und Feuer-
rettungswesen Berlin 1901" in Berlin stattfinden, und

zwar am 6., 7. und 8. Juni. Der Preußische Minister
des Innern Freiherr von Rheinbaben hat das Ehren-
Präsidium des Kongresses übernommen.

Maschinelle Herstellung von Marmorsäulen. Ver-
suchsweise werden augenblicklich in Carrara Marmor-
säulen mit einer Maschine automatisch angefertigt, welche
die Handarbeit eines Tages in einer Stunde verrichtet.
An dem einen Ende einer horizontalen Stange befindet
sich ein hölzerner Läufer und am andern Ende ein
stählerner Hohlmeißel, die beide vertikale Bewegung
erhalten. Während der Läufer veranlaßt wird, genau
den Linien des Modelles zu solgen, schneidet der Meißel
Nuten in den Marmor mit einer Leichtigkeit ein, als
wenn es Käse wäre. Zunächst benutzt man ein großes
starkes Werkzeug und setzt nachher die Arbeit mit feineren
Instrumenten fort, bis sie schließlich mit einem Hohl-
meißel vollendet wird, welcher nur die Größe eines
Pfriemens besitzt. (Mitteilung des Patent- und techn.
Bureau Richard Lüders in Görlitz.)

Das Metallieren von Holz. Ein Verfahren, um dem

Holze einen schönen Metallglanz zu geben, ist von dem
Chemiker Rubennick erfunden worden. Wie wir einer
diesbezüglichen Mitteilung des Patentanwaltes I. Fischer
in Wien entnehmen, wird das nach diesem Verfahren
zu behandelnde Holz drei oder vier Tage hindurch je
nach seiner Durchdringlichkeit der Wirkung einer Lösung
von Kalkmilch von 75 —90" C. ausgesetzt. Hierauf kommt
es in ein Bad von Caleium-Hydrosulsat, welchem nach
24 bis 86 Stunden ein Zusatz, bestehend aus einer
konzentrierten Lösung von Schwefel und Pottasche zu-
gegeben wird. Dieses Bad wirkt bei einer Temperatur
von 35—50" C. 48 Stunden auf das Holz ein. Schließ-
lich wird das Holz noch 30—50 Stunden hindurch
einem Bade von Bleiacetat ausgesetzt und der eigentliche,
etwas zeitraubende Prozeß ist beendet. Das Resultat
soll ein erstaunliches sein. Die polierte Holzfläche nimmt
das Aussehen eines Metallspiegels an und dieser so

erzielte Effekt soll ein sehr dauerhafter sein.

Vrvàvàwlcv.
l'rîi.snàs.svààvi»,

vrssàôr LotirmasotiinSnIadrik 7^.-0.
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